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Advents- und
Weihnachtskonzert

Am 16. Dezember 2007 (3. Advent)
fi ndet in der Drevenacker Dorfkirche,

um 19 Uhr, ein Advents- und
Weihnachtskonzert statt.

Zur Aufführung kommen Werke alter
Meister, sowie zeitgenössischer Komponisten.

Mitwirkende sind:
Reingard Limberg, Mezzosopran
Anja Schönauer, Flöte 
Helmut Joppien, Oboe
Kira Golubeva, Cembalo und Orgel

Streichquartett

Posaunenchor Drevenack,
unter der Leitung von Waltraud Sommer

Evgl. Kirchenchor Drevenack,
unter der Leitung von Jürgen Wegener

Gesamtleitung: Jürgen Wegener

Eintrittskarten
(Erwachsene 6,- EUR / Schüler 3,- EUR)
sind bei den Chormitgliedern
als auch an der Abendkasse erhältlich.

Der besondere Hinweis
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Christus spricht: Ich lebe und ihr 
sollt auch leben (Johannes 14,19)

„Da sieht man ja gar nichts drauf!“ - 
„Doch.“, sagte der Arzt und gab mir 
das Ultraschallbild wieder zurück. 

„Sehen Sie den kleinen schwarzen 
Punkt? Da ist das Tor zum Leben.“ 

„Hmm.“, dachte ich, „Das Tor zum 
Leben?“ In der Tat. Jetzt sah ich es 
auch. Genau da begann Leben. Es 
war der Anfang einer sehr nahen ge-
meinsamen Zeit. Ich war voller Vor-
freude auf das Kind, fühlte, wie sich 
meine Tochter bewegte und spürte 
ihrem Herzschlag nach. Weihnach-
ten erwarte ich ein anderes Kind, 
Gott als Kind.

Auch Jesus Christus geht diesen ir-
dischen Weg ins Leben. Auch diese 
Zeit bis zur Feier seiner Geburt ist 
erfüllt von Vorfreude und Nähe, eine 
Zeit, in der ich auf das Leise achte 
und in der ich dem, der da kommt, 
Raum bei mir gebe.

Die Jahreslosung 2008 hat schon 
einen ganz anderen Jesus im Blick. 
Hier spricht bereits der Christus, der 
bald stirbt und aufersteht.

Damals wollte er den Menschen, die 
mit ihm auf dem Weg waren, Angst 
und Traurigkeit nehmen.

Seine Jünger wussten, dass er sie 
verlassen würde. Sie würden ihn 
nicht mehr sehen. Sie fragten: „Herr, 
zu wem sollen wir denn gehen? Wer 
wird uns helfen?“

Und er sagte: „Ihr aber sollt mich 
sehen, denn ich lebe, und ihr sollt 
auch leben.“ Jesus geht seinen Weg 
ins Leben – durch den Tod ins Licht 
des ewigen Lebens.

So hilft er einem jeden Menschen, 
auch den eigenen Weg ins Leben zu 
fi nden. Und wenn ich von diesem 
Punkt aus wieder auf Weihnachten 
sehe, vom Gekreuzigten und Auf-
erstandenen wieder zum Kind in 
der Krippe, so sehe ich mit diesem 
Blickwechsel den Jesus, der schon 
im Licht des ewigen Lebens glänzt. 

Ich spüre, dass das Kind, das sich 
auf den Weg ins Leben macht, mir 
hilft, den Ruf nach Frieden und Ge-
rechtigkeit in der Welt, nach Heil 
und Erlösung zu hören. Und dieses 
Kind lenkt meine Aufmerksamkeit 
insbesondere auf Kinder unserer Ge-
meinde, mit denen ich neu die Kraft 
der einfachen Dinge und der Zuwen-
dung entdecke. „Da sieht man ja gar 
nichts drauf!“

Ich zeigte zu Hause stolz mein Ultra-
schallbild und wies auf den kleinen 
schwarzen Punkt. „Seht, da ist das 
Tor zum Leben!“                     (A.J.)

An-ge-dacht

Macht hoch
die Tür,

die Tor macht
weit . . .

1 1
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Presbyteriums-
wahl 2008

Am 24. Februar 2008 wird unser 
Presbyterium neu gewählt. Zum 
ersten Mal sind alle 12 Plätze so-
wie ein weiterer aus der Mitarbei-
terschaft neu zu besetzen, da die 
Wahlperiode für alle  bisherigen 
Presbyter ausläuft. Ich freue mich, 
dass sich wieder Frauen und Män-
ner bereit erklärt haben, zu kandidie-
ren. Ich möchte allen dafür herzlich 
danken, dass sie sich bereit erklärt 
haben, Verantwortung in unserer 
Gemeinde zu übernehmen. Von den 
im folgenden vorgestellten 15 Kan-
didierenden werden bei der Wahl im 
Februar von den wahlfähigen Ge-
meindegliedern 12 zu Mitgliedern 
des neuen Presbyteriums  bestimmt. 
Auf der Mitarbeitenden- Liste kan-
didiert als Einzige Annette Ulland, 
die deshalb bereits als gewählt gilt.

Auf der Gemeindeversammlung  am 
17. Februar im Anschluss an den 
Gottesdienst sind die Kandidieren-
den gebeten, sich vorzustellen. Das 
ist für die ganze Gemeinde auch 
eine  Gelegenheit, darüber ins Ge-
spräch zu kommen, was sie vom 
neuen Presbyterium erwartet.

Wir hoffen, die Wahlbenachrichti-
gungen bereits mit diesem Gemein-
debrief verteilen  zu können. Auch 
alle Jugendlichen, die bereits konfi r-
miert sind, sind wahlberechtigt. 
                                                   (Jo.)

Es kandidieren für die Presbyte-
riumswahl 2008:

Mein Name ist
Andreas
Amerkamp, ich 
bin 40 Jahre alt, 
Finanzbeamter 
und lebe in einer 
eingetragenen 
Lebenspartner-
schaft.

Zu meinen Hobbys zählen unser 
Garten, unsere Tiere, Badminton, 
Theater, Musicals aber auch die ge-
mütliche Doppelkopfrunde mit un-
seren Freunden und Nachbarn.
Seit nunmehr über einem Jahr ar-
beite ich im Redaktionsteam des Ge-
meindebriefes mit und würde gerne 
mein Engagement auch auf die Ar-
beit im Presbyterium ausdehnen.

Der Besuch des ev. Kirchentages in 
Köln hat gezeigt, dass Kirche auch 
jüngere Menschen anspricht und die 
Ökumene heute aktueller denn je ist.

Ich würde mich freuen, dies auch 
in unserer Kirchengemeinde weiter 
auszubauen.

Presbyteriumswahl 2008

Wir sagen euch an,

den lieben Advent,

sehet die erste Kerze brennt.

Freut euch ihr Christen,

freut euch sehr!

Schon ist nahe der Herr.

2 2
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Werner Bußmann
55 Jahre,
verheiratet,
2 Kinder,
28 und 25 Jahre,
Wohnort:
Drevenack 
Beruf: Lehrer 

Seit 24 Jahren bin ich Mitglied des 
Presbyteriums, arbeite in verschie-
denen Ausschüssen mit und beklei-
de seit einigen Jahren das Amt des 
stellvertretenden Vorsitzenden.

Neben der Bewahrung der Schöp-
fung gilt es nach meiner Meinung 
ganz besonders, die christlichen 
Werte lebendig zu halten, den Soli-
daritätsgedanken und die Fragen 
nach Sinn und Ziel,  Glauben und 
Hoffnung durch gemeinsames Leben 
und Vorleben.

Daran möchte ich in unserer Ge-
meinde nach meinen Kräften mitwir-
ken, gerne auch als Presbyter, wenn 
es die Wahl so will.

Ich heiße
Wilma Dames, 
wohnhaft im 
Drevenacker 
Norden, bin
58 Jahre alt,
verheiratet
und habe drei 
erwachsene 
Kinder.

Neben hausfraulichen Tätigkeiten 
bin ich in unserem landwirtschaft-
liche Milchviehbetrieb aktiv.

Seit Februar 2004 gehöre ich dem 
Presbyterium an. Die Arbeit hat mir 
Freude gemacht und ich stelle mich 
noch einmal zur Wahl.

Herbert
Dickmann,
Alte Landstr. 22, 
46514 Scherm-
beck-Damm,
geboren am
14. 10 1955, 
Schreinermeister, 
verheiratet,
2 erwachsene Kinder.

Ich bin gerne bereit, im Presbyte-
rium unserer Ev. Kirchengemeinde 
Drevenack mitzuwirken. Es ist mir 
wichtig, dass die gute Arbeit des 
Presbyteriums fortgesetzt wird.

In meiner Freizeit fahre ich leiden-
schaftlich gerne Fahrrad (auch zum 
Gottesdienst). 

Presbyterwahl 2008

Schreib einen Brief,
den du lange

aufgeschoben hast,
heute noch!

3 3
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Christoph
Holloh,
27 Jahre, ledig,
2 Geschwister, 
24 und 21 Jahre,
Wohnort:
Obrighoven,
Beruf: Student 
der
Agrarwirtschaft,

Hobbys: Landwirtschaft,
Badminton, Laufen.

Ich möchte mich in unserer Kirchen-
gemeinde engagieren, da ich durch 
ehrenamtliche Tätigkeiten und mei-
nen Zivildienst in der Lauerhaas-
Kirche Obrighoven Spaß am Kir-
chenleben gewinnen konnte.

Gerne würde ich dazu beitragen, die 
Belange der Jugendlichen in unserer 
Gemeinde zu vertreten.

Jürgen Hüfi ng
66 Jahre,
ledig,
Wohnort:
Heideweg 14
Drevenack 
Telefon:
02858/1397
Beruf: Rentner

Hobbys: Singen im Männerchor,
Reisen mit dem Wohnmobil 
Lieblingslied: Nr. 652
Von gute Mächten

Gertrud
Hülsmann,
53 Jahre,
verheiratet,
3 Töchter, 29, 27 
und 23 Jahre,
Wohnort: Damm
Beruf: gelernte 
Erzieherin, 
Hausfrau und 
Mitarbeit auf dem familieneigenen 
landwirtschaftlichen Betrieb.
Hobbys: Gartenarbeit und Lesen
Ausschüsse: Diakonie- und Kinder-
gartenausschuss.

Mit viel Freude durfte ich in den 
letzten acht Jahren die Presbyteri-
umsarbeit unterstützen und wünsche 
unserer Kirche weiterhin viel Zu-
spruch und Vertrauen der Gemein-
demitglieder.

Klaus Lehmann, 
38 Jahre, ich bin 
verheiratet und 
wir haben zwei 
Kinder.
Beruf:
technischer 
Angestellter im 
Bauamt der 

Kommt
und lasst uns Christus ehren,

Herz und Sinnen zu ihm kehren; 
singet fröhlich,
lasst uns hören,

wertes Volk der Christenheit.

4 4
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Kommunalgemeinde Hünxe.
Ich wohne in Drevenack.

In der Freizeit beschäftige ich mich 
mit der Schafhaltung und ehrenamt-
lich im Naturschutz.

Ich bin nach der Presbyteriumswahl 
2004 erst Anfang 2006 in die Arbeit 
im Presbyterium als Nachrücker 
eingestiegen, ich habe in der kurzen 
Zeit viel gelernt und Freude an der 
Mitarbeit gehabt.

Ich möchte mich gern weiter in den 
Bereichen Jugendarbeit und Bauen 
in die Aufgaben der Kirchengemein-
de Drevenack einbringen.

Brigitte Neu,
60 Jahre,
verheiratet,
2 Kinder,
32 und 35 Jahre,
Wohnort: Damm
Beruf: Hausfrau,
Verw.-Angest.,

Hobbys: Lesen, Gartenarbeit.

Ausschüsse: Kindergartenausschuss. 
Gottesdienst und Theologie. Syno-
daler Frauenkreis.

Seit 1970 bin ich Mitglied der Ev. 
Kirchengemeinde Drevenack und 
seit 1996 im Presbyterium.

Daher konnte ich schon Erfahrung 
mit der Arbeit im Presbyterium sam-
meln und würde das gerne fortfüh-
ren.

Hartmut
Neuenhoff,
47 Jahre,
verheiratet,
3 Kinder:
16, 19, 21 Jahre.
Wohnort: Damm
Hobbys: Sport-
schießen, Inliner
Ausschüsse:
Bau- und Finanzausschuss.

Seit März 2004 bin ich Mitglied im 
Presbyterium und konnte erleben, 
wie interessant und vielseitig unsere 
Gemeinde organisiert ist.

Im Presbyterium  wurden Meinungen, 
Fragen, Ideen und Organisationsab-
läufe gleichberechtigt diskutiert und 
entschieden.

Es ist somit ein Eckstein unseres le-
bendigen Gemeindelebens. Hierzu 
möchte ich auch weiterhin beitra-
gen.

Presbyterwahl 2008

Man sieht nur
mit dem Herzen gut, 

das Wesentliche
ist für die Augen

unsichtbar.

5 5
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Elfriede
Rademacher,
61 Jahre,
verheiratet,
2 erwachsene 
Kinder.
Wohnort:
Drevenack
Beruf: Haufrau
Hobbys:
unsere 4 Enkelkinder, Gartenarbeit, 
Wandern und Lesen.
Ausschüsse: Diakonie-, Kindergar-
ten- und Kirchenmusikausschuss.

Seit Februar 2000 bin ich Mitglied 
im Presbyterium. Die Freude an der 
verantwortlichen Mitarbeit in un-
serer Kirchengemeinde ist für mich 
Motivation, erneut zu kandidieren.

Mein Name ist
Martina
Salewski.
Ich bin 42 Jahre 
alt, verheiratet 
und Mutter von 
zwei Töchtern, 
10 und 13 Jahre 
alt.

Ich wohne seit  
fast 5 Jahren in Drevenack im 
Neubaugebiet Küsterstege. Vorher 
wohnten wir 11 Jahre in Kruden-
burg.  Zurzeit  bin ich halbtags als 
Telefonistin beschäftigt. 
Ich stelle mich zur Wahl für das Amt 
des Presbyters, weil ich mich mehr 
in unserer Kirchengemeinde enga-
gieren möchte. 

Ich heiße
Reinhard 
Schmitz,
wohne seit 1979 
in Drevenack, 
Waldwinkel 4, 
und bin
63 Jahre alt.
Seit 1975 bin ich 
verheiratet und 
habe drei erwachsene Kinder. Nach 
meiner Dienstzeit in der Schule bin 
ich nun Pensionär.
Ich lese gerne, bewege mich viel in 
der freien Natur, treibe Sport, pfl ege 
den Garten und fahre Fahrrad. 
Gerne besuche ich den Gottesdienst 
in unserer schönen Drevenacker  
Kirche. 
Seit zwei Jahren unterstütze ich das 
Projekt „Offene Kirche“ und seit 
einem Jahr bin ich im Geburtstags-
besuchsdienst der Kirchengemeinde 
tätig. 
Eine Tätigkeit im Presbyterium wür-
de mir weitere Möglichkeiten der 
Mitarbeit in unserer Kirchengemein-
de eröffnen. 
Auch deshalb habe ich meine Zusa-
ge zu kandidieren gerne gegeben. 

Nikolaus oh Nikolaus,
komm doch auch zu uns 
nach Haus, auch wenn 

manchmal trügt der Schein, 
hier wohnen nur brave 

Kinderlein.

6 6
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Wolfgang

Schulte,

44 Jahre
verheiratet, 
Wohnort:
Drevenack,
selbst.
Kaufmann.

Seit 1992 Mitglied des Presbyteri-
ums, seit 1996 Finanzkirchmeister, 
Vorsitzender des Kindergartenaus-
schusses, Mitglied des Aufsichts-
rates des Ev. Krankenhauses Wesel. 

Ich kandidiere wieder, weil ich gerne 
einige kommende Aufgaben wie den 
Aufbau des Familienzentrums Dre-
venack unter den Bedingungen des 
neuen Kindergartengesetzes (KiBiZ) 
und die Einführung des neuen kirch-
lichen Finanzmanagements beglei-
ten und Ihnen auch weiter gerne 
aus der Arbeit des Presbyteriums 
berichten möchte.

Ich heiße
Christoph
Ufermann,
geboren am
13. Februar 
1974,
und wohne in 
Drevenack,
Möllekensfeld
28a.

Ich bin seit 2002 verheiratet und 
habe 2 Kinder. Meine Frau hat aus 
ihrer 1. Ehe 2 Kinder.

Ich bin gelernter Straßenwärter 
und arbeite bei der Straßenmeiste-
rei Voerde. 1994 leistete ich meinen   
Grundwehrdienst bei der Bundes-
wehr.

Seit 21 Jahren spiele ich beim Tam-
bourkorps Drevenack. Auf unserem 
landwirtschaftlichen Nebenerwerbs-
betrieb arbeite ich seit meiner Kind-
heit.

Ich stelle mich der Wahl zum Pres-
byterium um die verschiedenen Auf-
gaben in diesem Bereich näher ken-
nen zu lernen und verantwortich zu 
bewältigen. Meiner Heimat und Kir-
chengemeinde Drevenack fühle ich 
mich tief verbunden, und hoffe, mich 
mit diesem Ehrenamt engagieren zu 
können.

Presbyterwahl 2008

Im Ofen brutzelt die Ente,
der Papa verteilt Präsente, 

die Oma
bekommt‘nen Nerz,

hoch lebe der Kommerz.

7 7



11

Auf der Liste der Mitarbeitenden 
kandidiert als Einzige:

Annette Ulland
44 Jahre,
verheiratet,
2 Kinder,
18 und 15 Jahre,
Wohnort: Damm 
Beruf:
seit 14 Jahren
Jugendleiterin
in Damm 

Hobbys: Badminton, Laufen und 
Garten 

Ausschüsse: Jugend- und Kindergar-
tenausschuss

Seit März `96 bin ich Mitglied im 
Presbyterium. Ich wünsche mir, dass 
unsere Gemeinde getreu unserem 
Motto immer in Bewegung bleibt.

Diakonie-
sammlung

2007 -
für Familien in Not

In diesen Tagen bitten wieder ehren-
amtliche Helfer/innen in allen Häu-
sern unserer Kirchengemeinde um 
eine Spende für die Diakonie. Wir 
bitten Sie herzlich, die Sammelnden 
freundlich aufzunehmen, auch wenn 
Sie ihnen möglicherweise keine 
Spende mitgeben können oder wol-
len.

Jedes Jahr verbleiben 25 Prozent der 
im Rahmen der Diakoniesammlung 
gesammelten Spenden beim Diako-
nischen Werk des Kirchenkreises. In 
diesem Jahr  soll das Geld genutzt 
werden, ein Projekt zur Unterstüt-
zung von Familien in Not zu ent-
wickeln und zu fördern.

Das diesjährige Motto der Samm-
lung auf landeskirchlicher Ebene 
lautet „Türen öffnen - Advents-
sammlung für Menschen in Ihrer 
Nachbarschaft“.

Presbyterwahl 2008 / Diakoniesammlung 2007

Wir wissen nicht,
was kommt, aber wir 
wissen, wer kommt, 
wer wiederkommt: 

Jesus Christus.

8 8
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Wir fi nden, dass dieser Leitspruch 
und der von uns beschlossene Ver-
wendungszweck sehr gut zusam-
menpassen. Denn die Angebote des 
Diakonischen Werkes, die sich an 
Familien in Ihrer Nachbarschaft, an 
Menschen in Ihrer Gemeinde richten, 
sind zahlreich: Ehe-, Familien- und 
Lebensberatung, Schuldner- und 
Insolvenzberatung, Familienbil-
dung, Schwangeren- und Schwan-
gerschaftskonfl iktberatung, Ganz-
tagsbetreuung in Grundschulen und 
vieles mehr.

Wir erleben in unserer täglichen Ar-
beit in den einzelnen Beratungsbe-
reichen und in den von uns durch-
geführten Schulangeboten, dass die 
Armut in vielen Familien zugenom-
men hat. Und hier ist nicht nur die 
Armut an fi nanziellen Mitteln und 
dadurch bedingter materieller Ver-
sorgung gemeint. Es besteht durch 
die begrenzten Finanzen vor allem 
eine Armut an Möglichkeiten und 
Chancen, an Angeboten des täg-
lichen Lebens teilzuhaben. Das 
bezieht sich nicht nur auf Kultur 
oder Freizeitangebote, sondern be-
ginnt schon bei der Ausstattung der

Kinder mit Kleidung, Unterrichts-
materialien und ausreichender Er-
nährung. Es ist erschreckend, wie 
viele Kinder in der Ganztagsschule 
ohne Frühstück im Unterricht er-
scheinen und dann erst bei unserem 
gemeinsamen Mittagessen die erste 
Nahrung des Tages zu sich nehmen. 
Und dieses kann vielfach trotz Be-
zuschussung nicht bezahlt werden, 
so dass hier die Kommune und das 
Diakonische Werk einspringen müs-
sen.

Für weitergehende Informationen 
steht Ihnen Herr Orts vom Diako-
nischen Werk unter der Rufnummer 
02 81 / 1 56 11 zur Verfügung.

Eigenartig?!
Eigenartig, 
dass ein 
Zehn-Euro-
Schein so 
groß aus
schaut, wenn man ihn in die Kollek-
te gibt, aber so klein, wenn man an 
der Kasse im Supermarkt steht.

Eigenartig, wie lang zwei Stunden 
sein können, wenn man in der Ge-
meinde sitzt, und wie kurz sie sind, 
wenn man auf einer Party ist.

Eigenartig, dass wir uns freuen, 
wenn ein Fußballspiel in die Verlän-
gerung geht, aber uns ärgern, wenn 
der Gottesdienst länger dauert als 
üblich.

Diakoniesammlung 2007

Stern über Bethlehem,
zeig uns den Weg,

führ’ uns zur Krippe hin, 
zeig wo sie steht,

leuchte du uns voran,

bis wir dort sind.

9 9
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(selber ausfüllen)

Brauchtum

Eigenartig, wie viele Leute im Sta-
dion in der ersten Reihe sitzen wol-
len, aber in der Gemeinde am lieb-
sten in der letzten Reihe oder auf der 
Empore.

Eigenartig, wie schwer es uns fällt, 
ein Kapitel der Bibel im Zusammen-
hang zu lesen und wie leicht, einen 
dreihundertseitigen Roman zu ver-
schlingen.

Eigenartig, dass  es oft unmöglich 
ist, einen freien Termin für eine 
Glaubenskonferenz ein Jahr im vo-
raus zu fi nden, während für andere 
Dinge ganz spontan Zeit da ist.

Brauchtum
Dezember

Adventsmonat oder Christmonat 
hieß der Dezember früher, was be-
reits die Vorfreude auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest und die 
Geburt Christi zum Ausdruck bringt. 
Am 6. Dezember kommt der Niko-
laus zu den Kindern, um sie „die 
Braven” zu beschenken. Anders als 
heute wurde er aber stets von einem 

fi nsteren Gesellen be-
gleitet, der je nach Re-
gion Knecht Ruprecht, 
Krampus, Rauwuckel 
oder Gangerl hieß. Die 

„bösen” Kinder ließen 
diese unheimlichen Gesellen schon 
mal die Rute spüren.

Die Thomasnacht (20./21. Dezem-
ber), die Christnacht und die Silves-

ternacht waren die drei Losnächte, 
in denen man über das kommende 
Jahr orakelte. Am 25. Dezember be-
gannen die 12 Raunächte, in denen 
Dämonen ihr Unwesen treiben soll-
ten.                                            (GS)

Januar

Hartung oder auch Schneemond 
wurde der Januar früher wegen der 
nun oftmals vorherr-
schenden Eiseskälte 
genannt. Wenig beliebt 
war ein milder Januar, 
denn dann würde der 
Frost noch im März 
kommen, wenn man die Saat auf 
den Feldern ausbringen wollte.

Große Bedeutung wurde dem Neu-
jahrstag beigemessen. Er galt als 
schicksalhaft für das ganze Jahr. 
Deshalb trachtete jeder danach, dass 
der Neujahrstag so glatt wie mög-
lich verlief. Wer gar an diesem Tag 
einem Schwein begegnete, brauchte 
sich für das neue Jahr keine Sorgen 
zu machen. Nach altem Brauch ging 
man zu Verwandten, um ihnen ein 
gutes neues Jahr zu wünschen.

10 10
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Mit dem Dreikönigstag am 6. Janu-
ar ging die Weihnachtszeit endgül-
tig zu Ende. Bereits am Vorabend 
räucherte der Bauer mit Weihrauch 
Haus, Stall und Scheune aus und be-
sprengte alle Räume mit Dreikönigs-
wasser. Das sollte Haus und Hof vor 
Unheil schützen. An die Tür schrieb 
er C+M+B: Christus Mansionem 
Benedicat – (Christus segne dieses 
Haus)                                        (GS)

Februar 

Der Februar (von februatio = Reini-
gung), der zweite Monat des Jahres 
war im altrömischen Kalender der 
letzte Monat im Jahr. Deshalb wurde 
er auch als Schaltmonat eingesetzt. 
Der kürzeste Monat hat 28 Tage, in 
Schaltjahren 29 Tage.

Ob Fasching, Fast-
nacht oder Karne-
val – immer han-
delt es sich um die 
festliche Zeit, die 
am 11. 11. um 11 
Uhr 11 beginnt und mit dem Ascher-
mittwoch – meist im Februar – en-
det. Das närrische Treiben ist dann 
vorbei, und die Fastenzeit beginnt, 
die an Ostern zu Ende geht.     (GS)

Weihnachten
im Lühlerheim

Zu den folgenden Veranstaltungen 
in der Kapelle Lühlerheim (Wese-
lerwald, Marienthaler Straße 10) 
sind Sie ganz herzlich eingeladen:

Samstag, 1. Dezember, 18.15 Uhr: 
Festlich gestalteter Adventsgottes-
dienst unter Beteiligung des Kir-
chenchores Drevenack.

Samstag, 1. Dezember, 19.30 Uhr: 
Doppelkopfturnier Lühlerheim. Ge-
spielt  wird im Café der Bewohner 
(über dem Speisesaal). Das Start-
geld beträgt 3,- Euro pro Person. 
Eine telefonische Anmeldung unter 
02856/291176 oder 02856/901870 
ist erforderlich.

Dienstag, 11. Dezember, 19.00 Uhr: 
Gemütlicher Abend in der Kapelle 
Lühlerheim mit Adventsliedern, be-
sinnlichen Texten, Punsch und Waf-

 Brauchtum / Lühlerheim

O Erd, schlag aus, schlag aus, 
o Erd, dass Berg

und Tal grün alles werd.
O Erd, herfür dies Blümlein 

bring, o Heiland,
aus der Erden spring.

11 11
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feln mit heißen Kirschen im Rah-
men der Adventsfensteraktion der 
Kirchengemeinde Brünen. 

Samstag, 15. Dezember, 18.15 Uhr: 
Liebevoll gestalteter Adventsgottes-
dienst mit Abendmahl unter Beteili-
gung des Gitarrenkreises Brünen.

Freitag, 21. Dezember, 16.00 Uhr: 
Großer ökumenischer Weihnachts-
gottesdienst unter Mitbeteiligung 
der Kirchengemeinden Drevenack, 
Brünen und Marienthal.

Das Café im Haus der Begegnung ist 
in diesem Jahr bis zum 25. Novem-
ber geöffnet. Die Winterpause dau-
ert bis einschließlich Februar näch-
sten Jahres. Ab März ist das Café 
dann wieder samstags und sonntags 
zu den gewohnten Zeiten von 14.00 
– 18.00 Uhr geöffnet.

Neues aus
dem Familien-

zentrum
Auf dem Weg zur Erlangung des Gü-
tesiegels darf sich „von Amts wegen“ 
unser Kindergarten schon jetzt „Fa-
milienzentrum“ nennen.

Dem entsprechend  ö f f n e n wir un-
sere Türen weiter als zuvor  - durch 
o f f e n e Angebote.

Das heißt, alle Interessenten aus dem 
Einzugsgebiet der Evangelischen 
Kirchengemeinde Drevenack kön-

nen an unseren Angeboten teilneh-
men.

Somit sind auch Sie herzlich einge-
laden! Melden Sie sich zwecks Or-
ganisation bitte nur kurz bei uns an: 
02858 - 6441!

Achten Sie in Zukunft auf Informa-
tionen im Gemeindebrief, Aushänge 
im Dorf oder an der Eingangstüre 
unserer Einrichtung.

Derzeitige Angebote und entspre-
chende Termine:
Mütterforum, Dienstag, 
11.Dezember, 9 - 10.30 Uhr ( Es 
geht um Erziehungsfragen jeglicher 
Art - auch für Eltern älterer Kinder 
geeignet ) 
Väterforum (Erziehungsfrage, El-
ternrolle... - wie beim Mütterforum! 
Ein neuer Termin steht noch nicht 
fest - höchstwahrscheinlich im Fe-
bruar 2008 )
Pfl egeelternforum 13. Dezember, 
10.30 - 12.00 Uhr (immer jeden 2. 
Donnerstag im Monat)
PEKiP - Der neue Pekip-Kurs be-
ginnt am Freitag, dem 11. Januar 
2008 - jeweils in der Zeit von 11-
12.30 Uhr (Für Eltern und Kinder, 
ab der 6. Lebenswoche.

Das Leuchten der
Sterne aus weiter Ferne, 
spendet Hoffnung und 
Besinnlichkeit in der 

schönen Weihnachtszeit.

12 12
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Achtung: Anmeldungen hier für bei 
der Ev. Familienbildungsstätte / We-
sel: 0281- 15614 , 9-12 Uhr)    
                             Hannelore Kasper               

Waldstrolche
Schneewittchengruppe
Auch in diesem Jahr haben wir, wie 
schon letztes Jahr, in unregelmä-
ßigen Abständen, Waldtage durch-
geführt. Im Gepäck hatten wir neben 
unserem Picknick auch allerhand 
Material, um den Wald zu erkunden. 
Anfangs waren die Erzieherinnen et-
was skeptisch, ob so ein ganzer Vor-
mittag im Wald für unsere „KLEI-
NEN“ durchzuhalten ist. Denn ein 
ganzer Vormittag, von 9 Uhr bis 12 
Uhr, heißt natürlich: essen, trinken, 
Pipi machen, alles in freier Natur. 
Doch wie schon manches mal, wur-
den wir angenehm überrascht. Alle 
Kinder haben mit viel Interesse und 
Spaß, Insekten, Pfl anzen, Spuren 
und Pfützen erkundet. Da war von 
Müdigkeit keine Spur. Anschließend 
wurden die gesammelten Dinge im
Stuhlkreis begutachtet. Aus Wald-

früchten, Rinde, usw. entstand ein 
großes Wandbild, dass unsere Ein-
gangshalle schmückt.

Für alle ist klar, Waldtage sollen 
auch weiterhin in unserem Konzept 
ihren Platz fi nden.  Silvia Dudzik

Neuer Elternrat

Für das Kindergartenjahr 2007/2008 
wurde ein neuer Elternrat gewählt, 
der die Zusammenarbeit zwischen 
Eltern, Einrichtung und Träger ga-
rantiert.

Wir begrüssen: Herrn Thomas Kor-
thauer, Frau Alexandra Lung, Frau 
Christiane Reßing, Frau Andrea 
Scharfenberger, Frau Angelika 
Schmid, Herrn Christoph Ufermann 
und wünschen uns ein gutes Kinder-
gartenjahr!

Aus dem Kindergarten

Wer aus
der Hoffnung lebt, 

sieht weiter.

13 13
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Neue Mitarbeiterinnen

Als Erzieherin 
im Anerken-
nungsjahr  hat 
Frau Sandra 
Voß aus Ober-
hausen am 01. 
August 2007 
ihren Dienst 
in der Inte-
grativgruppe 
begonnen.

Im Oktober 2007 hat die Erzieherin 
Frau Katrin Kösterke aus Duisburg  
ihre Tätigkeit als Einzel-Integrati-
onshilfe für ein Kind der Integrati-
onsgruppe aufgenommen. Wir wün-
schen beiden Mitarbeiterinnen eine 
gute Zeit und viel Freude bei der 
Arbeit mit den Kindern. 

Gelungener
Weltkindertag

Bei relativ gutem Wetter kamen über 
30 Kinder zum Dammer Spielplatz.
Das mit tollen Spielgeräten aus-

gestattete Spielmobil vom Kreis-
jugendamt war, wie jedes Jahr, ein 
Renner. Highlight waren aber die 

tollen Wettkampfspiele, welche von 
den Ehrenamtlern  Lea, Ninja und 
Jan-Derk begleitet wurden.

Hier nur eine Auswahl von drei Bil-
dern, weitere sind im Jugendhaus 
ausgestellt.

(Wettrennen  am Weltkindertag)

Aus dem Kindergarten / Jugend Damm

Seht ihr unser’n Stern dort 
stehen, helles Licht
in dunkler Nacht?

Hoffnung
auf ein neues Leben

hat er in die Welt gebracht.

14 14



18

Termine für die 
Kindergruppe 

Montag, 03.12.,
16.30 bis 18.00 Uhr
(Wir basteln für den
Weihnachtsmarkt)

Montag, 17.12.,
16.00 bis 18.00 Uhr
Adventsfeier mit Weihnachtskino!

Wechsel im
Ehrenamtler-

team
Viele Kinder haben unsere neue Eh-
renamtlerin Juliane Friedrich schon 
kennengelernt. Sie unterstützt seit 
September unser Team.

Tolle neue Bastelideen hat sie schon 
eingebracht. Wir freuen uns auf 
schöne Kindergruppen-Nachmittage 
mit ihr.

Kristin Externbrink hat sich leider 
von uns verabschieden müssen, da 
sie ihr Studium in Dortmund be-
gonnen hat. Fast vier Jahre hat sie, 
vor allem durch ihre Kreativität, die 
Kindergruppen bereichert. Vielen 
Dank! Wir wünschen Kristin für ihr 
Studium alles Gute.

Mädchen-
aktionstag

Leider konnten wir in diesem Jahr 
nicht so viele Mädchenprojekte an-
bieten. Doch zum Jahresende gibt es 
noch eine Überraschung:

Das Kreisjugendamt ermöglicht uns 
eine Tagesfahrt nach Köln. Dort 
könnt ihr z.B. auf dem Weihnachts-
markt noch die letzten Geschenke 
besorgen.
Termin ist am 20.12.2007.
Bitte meldet Euch rechtzeitig an!

Jugend Damm

Mitten
in der Nacht,

ist ein
Stern erwacht.

15 15



Montags:

Mini-Club

9.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Für Mütter und Kinder

ab 12 Monaten.

Kindergruppe

16.30 Uhr bis 18.00 Uhr.

Für Kinder

von 6 bis 9 Jahren.

Mittwochs:

Junior-Club

9.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Für Kinder ab 21/2 Jahren

ohne Mütter

Leitung: D. Vennemann

Offener Treff

16.00 Uhr bis 20.00 Uhr.

Für alle Jugendliche 

ab 11 Jahren.

Dammer Treff:

15.00 Uhr bis 17.30 Uhr

(jeden letzten Mittwoch

im Monat)

Donnerstags:

Junior-Club

9.30 Uhr bis 11.00 Uhr.

Für Kinder ab 21/2 Jahren

ohne Mütter.

Leitung: D. Vennemann

Freitags:

Offener Treff

19.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Für Jugendliche

ab 16 Jahren.

Jugendhaus Damm I



GottesdiensteII

Dezember

01.12. 18.15 Uhr 1. Adventsandacht Kapelle Lühlerheim (Herzog)
02.12. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst mit Frauenhilfe
  und Abendmahl (Joswig) anschl. Basar
 10-12Uhr Kinderkirche: „Tragt in die Welt nun ein Licht“
09.12. 10.00 Uhr Drevenack (Johannes)
15.12. 18.15 Uhr 2. Adventsandacht Kapelle Lühlerheim (Herzog)
16.12. 10.00 Uhr Drevenack-Familiengottesdienst
  mit den Waldstrolchen/mit Taufen (Joswig)
21.12. 16.00 Uhr Kapelle Lühlerheim – ökum.
  Weihnachtsgottesdienst (Herzog/Pater Matthias)
23.12. 10.00 Uhr Drevenack (Joppien)
24.12. 16.00 Uhr Drevenack - Familiengottesdienst
  mit Weihnachtsspiel (Joppien)
 18.00 Uhr Drevenack - Christvesper (Joswig)
 23.00 Uhr Drevenack - Christmette mit Chören (Joppien)
25.12. 10.00 Uhr Drevenack - Weihnachtsgottesdienst
  mit Abendmahl (Joswig)
26.12. 10.00 Uhr Drevenack - Weihnachtsgottesdienst (Duscha)
30.12. 10.00 Uhr Drevenack - Gottesdienst „anders“
  mit Taizé – Gesängen (Joppien)
31.12. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim -
  Jahresschlussgottesdienst (Joppien) 
 19.30 Uhr Drevenack - Jahresschlussgottesdienst (Joppien)  

Januar

Neujahr kein Gottesdienst
05.01. 14.00 Uhr St. Antonius, Sternsinger –
  Aussendungsgottesdienst (Joppien/NN)
 18.15 Uhr  Kapelle Lühlerheim (Herzog)
06.01. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst mit Taufe (Joswig)
 10-12 Uhr Kinderkirche „Caspar, Melchior, Balthasar“
13.01. 10.00 Uhr Drevenack
19.01. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim (Herzog)
20.01. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst zum Fest der
  Mitarbeitenden mit Abendmahl (Joppien/Joswig) 
27.01. 10.00 Uhr Drevenack (Joppien), anschl. Kirchkaffee



Gottesdienste III

Februar 

02.02. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim (Herzog)
03.02. 10.00 Uhr Drevenack (Herzog)
 10.00 Uhr Kinderkirche
 11.15 Uhr Taufgottesdienst Kinderkirche (Joppien)
10.02. 10.00 Uhr Drevenack
16.02. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim (Herzog)
17.02. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst mit Abendmahl (Joppien)
                                   anschl. Gemeindeversammlung  
24.02. 10.00 Uhr Drevenack (Joswig), anschl. Presbyteriumwahl

März

01.03. 18.15 Uhr  Kapelle Lühlerheim (Herzog)
02.03. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst mit Taufe (Joppien)
 10-12 Uhr Kinderkirche
09.03. 10.00 Uhr Drevenack
15.03. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim (Herzog)
16.03. 14.00 Uhr Drevenack – Goldene Konfi rmation mit Abendmahl 
   (vormittags kein Gottesdienst)
20.03.  18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim –
  Gottesdienst mit Abendmahl und anschl. 
                                   Essen(Herzog/Joppien)
21.03. 10.00 Uhr Drevenack – Karfreitagsgottesdienst
  mit Abendmahl und Chor (Joppien)
22.03. 18.15 Uhr Kapelle Lühlerheim – ökum.
  Ostergottesdienst (Herzog/Pater Matthias)
23.03. 10.00 Uhr Drevenack – Ostergottesdienst
  mit Abendmahl und Chören (Joppien)
24.03. 10.00 Uhr Drevenack
30.03. 10.00 Uhr Drevenack – Gottesdienst zur Einführung der
  Presbyteriumsmitglieder(Joppien),
  anschl. Radtour um die Gemeinde

Gehörlosen-Gottesdienst an jedem 3. Samstag im Monat
in der Gnadenkirche um 15 Uhr



Gemeindehaus DrevenackIV

Montag

Mutter-Kind-Kurs Familienbildungsstätte ..10.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Teestube (für deutsche und
ausländische Mitbürger)
jeden 1. Montag im Monat ..........................18.30 Uhr
Anonyme Alkoholiker .................................19.30 Uhr
AL-ANON (1. und 3. Montag)....................19.30 Uhr

Dienstag

Nähkurs der Ev. Familienbildungsstätte .....  neu vom 8. 1. bis 11. 3. 2008
im Kirchenkreis Wesel  Uhrzeit wird bekanntgegeben.
Mutter-Kind-Gruppe ...................................  9.30 Uhr bis 11.00 Uhr
Offener Jugendtreff .....................................15.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Kirchenchor .................................................20.00 Uhr

Mittwoch

Offener Jugendtreff .....................................16.00 Uhr bis 20.00 Uhr

Donnerstag

Kindergruppe für 5- bis 10jährige ...............15.50 Uhr bis 16.45 Uhr
Offener Jugendtreff .....................................16.00 Uhr bis 21.00 Uhr

Freitag

Offener Jugendtreff .....................................16.00 Uhr bis 22.00 Uhr
Posaunenchor –
Anfänger und Jungbläser .............................19.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Posaunenchor ..............................................20.00 Uhr
____________________________________________________________

DRK, Blutspendetermin,
am 28. November ........................................ 16.00 bis 19.00 Uhr.



























Geburtstage 
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